
für Teuchern
Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 15 Pig.

Anzeigengnnahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

Größere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den ſolgenden Tag.

r

AKmtliches Berkurdigungsbtatt fur die Hladt Feucherr

Viertelfährlicher Bezugsvreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,66 M.
von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den

Briefträger 1,74 Pet.

Vierteljährliche nd mondtliche Bezügr werden außer in der Be
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Kaiſerl. Poſtanſigten angenommen.

z.

Donnerstag, ben 6. März 19. l 5 c r r c c328 c
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Dentſche Nationalverſammlung
Wie aus Weimar von zuverläſſiger Seite verlautet, hat

ſich das Kabinett in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen eine Ver
legung der Nationalverſammlung ausgeſprochen

Am Sonnabend hatten in Weimar wieder zwei Sitzungen
der Nationalverſammlung ſtattgefunden, von denen die Nach
mittagsſitzung beſonders durch eine Ernährunzsdebatte be
merkenswert wurde. Die Tagesordnung der Vormittags
ſitzung wies nicht weniger als 11 G genſtände guf. Zuerſt
kam es zu einer öffentlichen Entſchließung der Nationalver
ſammlung, die einſtimmig angenommen wurde. Von ſamt-
lichen Frauen der Natienalberſammlung lag ein Antrag vor,
die Hungerblockabe aufzuheben und unſere Kriegeg fangenen
endlich zurückzuführen. Die Abg ordnete des Zenirums, Frau
Neuhaus aus Dorkmund, begrünsete den Antrag in einer
warmherzigen, mit tiefer Bewegung vorg tiagenen Rede, die
von der Nationalverſammlung mit lautloſer Stille ange hört
wurde. Einmütig erhob ſi h das Haus für den Antrag.

BProteſtverſammlungen.
„Herans mit unſeren Gefangenen“.

Vom Tuge des Waffenſtilſtandes ab und beſonders in
den letzten Wochen fanden im ganzen Reiche Proteſtv-rſamm
lungen ſtatt, die die Stimme des ganzen Volkes vereinen zu
dem Rufe „Heraus mit unſeren Gefangenen!“ Jn zahlrei
chen Entſchli. ßungen wurde von der deutſchen Regierung die
nachdrücklichſte Vertretung der Forderung auf Herausgabe
unſerer Gefangenen verlangt und zugleich an das Gewiſſen
der ganzen Welt appelliert, das ungeheure Leid, das unſeren

GEefangenen auferlegt iſt, nicht geſchehen zu laſſen. Die Reichs
zentralſtelle, der dieſe Entſchleßunge n zugegangen ſind, ver
ſucht unentwegt, mit allen Reichsbehö. den dieſer Forde ung
der Gerech igkeit mit allem Nach rack Geltung zu verſchaffen.

Rückkehe aus Oſtafrika

Am 4. März wird der Dampfer „Feldmarſchall“, der
jetzt unter dem Namen „Transvaal“ fählt, mit den Gne
rälen von LettowVorbeck und Waehle, d m Gouv S veur
Dr. Schnee, 24 Oifizicren, 88 Militärperſonen, 19 Zivilſſten,
106 Frauen und 90 Kindern in Rotterdam ein r ffen. Für
eiten würdigen Empfang unſerer tapferen Oſtafrikaner iſt
geſorg'. Ein Extrazug wird die An kommenden noch Berlin
bringen. Die Liſten mit den Namen dir zurückkehrenden
Offiziere und Zivilperſonen können eingeſehen werden beim
Reſchsſolonialamt, Kommandv der Sch tztruppen, Berlin
W. 8, Mauerſtraße 45—46, und bei der ZentralAus
kunftsſtelle für Auswanderer, Berlin W. 35, Am Karls
bad 10.

Die Namenliſten der Mannſchaften und Unteroffiziere
ſind trotz wieder olter Anfragen noch nicht überm ttelt worden.

Alle von Oſtafrika kommenden Truppen, außer den mit
Gineral von LettoweVo beck auf dem Wege nach Deutſchland
befindlichen, ſollen, einer engliſchen Meldung zufolge, in
Aegypten und Jndien interniert werden.

Berlin im Belagerungszuſtand.

Berlin, 3. März. Um die Mehrheit der werktätigen
Bevölkerung Großberlins zu ſchützen und vor Hungersnot
zu b wahren erklärte das preußſſche Staatsminiſterinm für
den Landes polizeibezirk Berlin, für Spandau, Teltow und
Niederbarnim den Velagerungszuſtand. Die vollzieh ude
Gewalt geht auf den Oberbefehlshaber in den Marken über.
Reichsweh miniſter Noske erläßt zur Durchführung des Be
lag rungszuſtandes beſondere Verordnüngen, ferner an die
Bevölkerung Warru gen vor Ve brechen und Ausſchreitun-
gen init Hirweis auf die Einſetzung auß rordentklicher Kriegs
g richte

Kushruch neuer Aufſtände.

Ene Berl nex Meldung vom 3. März beſagt Nachdem
der Antrag der Kommuniſten auf Erklärung des General
ſtreiks für Berlin angenommen worden war, haben ſich
ſofort an verſchiedenen Stellen der Stadt ſpartakiſtiſche Un
ruhen gezeigt. So kam 8 z Anſammlung en auf dem
Alcxand rplatze und zu kleiren Schießereien, die leider auch
bereits ein ge Tote zum Osfer geloroert haben. Auch in der
Brunn uſtraße, Jnvalidenſtraße, Anklamer Straße und
Weinm iſterſt. aße haben ſpartakiſtiſche Putſche einzeſegt. Ja
der Nähe der Jäbalid nſtraße wurden vier Polize reviere
geſtürmt und die Telephonleitnng durchſchnitten. Ein An
griff auf den Nordbahnhof iſt ſeitens der militäriſchen Be
ſatzung abgeſchlagen worden. Am Alcxanderplaßz wird ge
plündert

Ueber die Betriebe lage der Siſen ahnen gibt Re
gierungsrat Kieſchke vom Miniſter um für öffentlich Arbei
ten einen Bericht, dem wir folgendes entnehmen Von den
politiſchen Bewegungen iſt am meiſten di Ab iterſchaft der
Werkſtätten ergriffen worden. Trotz beſſerer Arbritsleiſtung
in einzelnen Werkſtätten iſt daher der geſamte Repa atu
beſtand der Lokomottven nahezu unverändert auf etwa 43
v. H. geblieben. Die Abgabe der Maſchinen an die Entente
iſt werergegangen bis zum 23. Februar waren adzeliefert
4670 Lokomorten und 145 420 Wagen. Wir haben aſo
nahezu die Bedin ungen der Entente erfüllt. Sorald das
geſchehen iſt, iſt die wichtigſte Vorausſetzung für eine Beſ
ſerung der Eiſnbahnlage geg ben

Srovinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 5. März.

Vorläufig keine Neuwahl der Stadtmagiſtrake.
Das in den letzten Tagen wiederholt aufg tauchte und weit
verbreitete Gerücht, daß im Anſchluß an die Neuwahlen der
Stadtverordnetenverſammlungen im Reiche eine teilweiſe Auf
löſung und eine Neuwahl auch der Magiſtratskollegien von
der Regierung beabſichtigt ſei, beſtätigt ſich nicht. Wie von
amtlicher S. ite beſtimmt verlaute?, beabſichtigt die Regierung
für die nächſte Zeit nicht eine Auflöſung und Neuwahl der
Magiſtratskollegten im Reiche durchzuführen, da eine ſolche
Neuwahl zweier Körperſchaften die Gemeindeverwa tungen
einer großen Anzahl mit den Kommunglauſgaben ſeit langer
Zeit vertrauter und bewährter Kräfte berauben würde. Es
haben allerdings in den letzten Tagen Beſprechungen im

iniſtertum des Janern ſtattgeſunden, als deren Ergebnis
obiger Beſchluß anzuſehen iſt.

Infolge Stockung des Verkehrs können die Fleiſch
und Kartoffelrarten vorausſichtlich erſt am
Sonnabend Nachmittag zur Aus abe gelangen, weil ſie von
Weißenf ls durch Boten herbeigeholt werden müſſen.

Am Montag war verſchiedentlich das Gerücht ver
b eitet, im Geſellſchaftszimmer des Ratskellers habe Sonn
tag eine antirevolutionäge Sitzung ſtattge unden. Es ſeien.
patriotiſche Lieder geſuugen und Hochs ausgebra e worden,
in einem Fenſter des Zimmers habe man die Sermania-
und Kaiſerbüſte bemerkt. Als Demonſtration he gegen bewegte
ſich am Montag nachmitag ein Zug von er. 800- Männern
und Frauen durch die Stadt nach dem Marktplatze und
auf dem Rathausturme wu de eine neue rote Fahne gehißt

ie Angel-genheit fand jedoch bald eine ſehr harmloſe Auf
klä unt, denn die „gegenrevolutionäre Sitzung“ beſtand in
einer Silberhochzeitsfeier, die Büſten waren lediglich um
Raum zu ſchaffen in ein Fenſter geſtellt worden.

„Sommerzeit“ für 1919? Die Frage der Rückkehr
zur Sommerzeit iſt in dieſem Jahre inſofern verwickelter,
als in den beſetzten deutſchen Gebieten die Entſcheidung nicht
bei unſeren Behörden liegt. Eine abweichende Zit rechts
und lings des Rheines bringt aber gewiſſe Schwierigke ten.
Die Eiſenbahnverwaltung hatte deshalb, wie die „Täg!. R.“
berichtet, bei dem Feldbahnausſchuß der verbündeten Feinde
nach der n Abſichten anfragen laſſen. Darauf war der Be
ſcheid ergangen, daßz, wenn ein Wechſel im Fahrplan für
die w ſteuropäiſchen Bahnnetze vorgeſehen würde, dieſer auch
im beſetzten Gebiet durchgeführt werde. Dir Feld ahnaus
ſchuß werde zu geeigneter Zeit Befehl erteilen. Am 26.
Februar iſt die Weiſung ergangen, die Sommerzeit in der
Nacht vom I. zum 2. März um 5 Uhr in den beſctz'en
G.bieten einzuführen. Die Stunde von 3 bis 4 Uhr fällt
aus. Abgeſehen davon, daß der Zeitpunkt für unſere Ver
hältniſſe u ſrüh liegt, iſt es ratürlich unmöglich, in ſo
kurzer Friſt die v.rwickelte Frage der Sommerzeit zu ent
ſcheiden oder ſie gar noch durchzuführen. Es werden jetzt
die Landesverwalkangen mit Sigatsbahnbeſitz gehört. Die
Ausſichten einer Enführung der Sommerzeit harken dur
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den neuen Vorgang gewon en. Man dürfte ſich auf eine
Zeit einigen, die unſeren Bedürfniſſen nach den Erfahrungen
der ketzten Jahre entſpricht alſo etwa quf Mitte April. Für
die Sommerzeit ſpricht vor allem die Rückſicht auf die Kohlen
förderung

LWeißzenfels, 3. März. Ueber die Streikbewegung wird von
hier mitgetei.t De Streikenden müſſen ſich täglich zweimal
bei ber Streiktettung melden. Am Donnerstag um 1 Uhr
fand auf dem Maäarktplatze eine Verſammlung flatt, Gan wel

ch 8000 P.rſonen teilg nommen haben ſollen. „Stadtv.
Oelßner, der Bezirkskomm ſſar vom Bezirksarbeiterrat Mer
j burg, ſtellte im Auftrage der Streikleitung und des Ar
beiter- und Soldatenrats an das Beamtentum und an die
Bürgerſchaſt in Ultimatum, daß ſie ſich wohl überlegen
möchten, ob das geſamte Wirtſchaſteleben der Stadt brach
gelegt werden ſoll. Jn dem Falle würden ſämtliche Arbei

aus den Betrieben gezogen. Sie würden nach ihrer
Verantwortung handein, wunn ſie nicht bis Freitag früh
entſprichenden Beſch. id bekämen. Die Bürzer ſchaft und die
Beamten, wit Ausnahme der Bürgermeiſter und Magiſtrats
beamten traten tretzdem am Freitag abend 6 Uhr in den
Streik. Seit Sonnabend ſind auch die Schulen geſchloſſen,
Poſt und Telegraphie ſtreiken. Die Lebensmittelgeſchäfte
und die Läden ſind offen, Licht und Waſſer wird noch ge
liefert, auch de Aerzte arbeiten noch. Die Brotmarkenaus
gabe iſt weiter erfolgt.

Der Fernſprechverkehr mit Weißenfels arbeitet nicht.
Auch die Eiſenbahnzüge gehen noch immer nicht, der Bahn
hof Weißenfels iſt noch von den Streikenden beſetzt.

Merſeburg. Hier ſtreiken alle Beamten und Aerzte.
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Geſchäfteleine. Ein Offizier ſoll, wie behauptet wird, einen
Matroſen erſchoſſen hob n, der ihm den Revolver abnehmen
wollte. Der Offizier ſei ſchwerve: wundet in ſeine Wohnung
gebracht worden. Auf dem Transport nach dem Kränken
hauſe ſei er ſchwer mißhandelt und durch den Kopf ge
ſchoſſen worden. Der 20jährige Sohn des Bürger
meiſters Kelp, welcher einige urüberlegte Worte äußerte,
ſoll ebenfalls o ſchwer ver t worden ſein, daß er verſtorben
tit. Der Magiſtrat von Zeitz läßt in Verbindung mit
der Arbveiterſtreikleitung die vorkandenen Nahrungsmittel
durch die im übrigen geſchloſſenen Geſchäfte verteilen. Die
Truppen in Zeitz haben ange lich ihre Waffen dem Arbeiter
und Soldatenrate übergeben, hätten alſo, wenn ſich das be
ſtätigt, die Waffen geſtreckt.

Eine Milsung vom I. März bezeichnet die Streiklage in
der Stadt Zeitz als unverändert. Der Magiſtrat
hat auf Veranlaſſung der Streitleitung der unabhängigen
Sozialdemokratie der Bürgerſchaft den Vermittlungsvorſchlag
gemacht, Schlachthof, Waſſerwerk, Elektrizitätswerk, Bäckereien
und Gasanſtalten zu neutral ſteren, um den Weiterbetrieb
zu ermözlichen. Die Bürgerſchaft hat jedoch beſchloſſen, das
An ebot abzulehnen und im Streik zu verharren bis die
Gegenpartei die geſtellten Forderungen angenommen hat.

Weimar, 8. März. Jn einem Wort aut, der eine ge
wiſſe Aeh lichket mit der Verfügung hat, durch die das
Vermögen des Königs Gorg V. von Hannvver und des
Kurförſten Friedrich Wilhelms I von Heſſen beſchlagnahmt
wurde hat unterm 20. Februar 1919 die proviſoriſche repub
ikaniſch Landesregierung (Staatskommiſſar Baudert) eine
Bekanntmachung äber die Beſchtagne hme des Vermögens des

großherzoglichen Hauſes erlaſſen. Danach werden ſämtliche
zum Kronfideikommißvermögen, ſowie ſämtliche zum Sonder
vermögen des vormaligen Großherzogs von Sachſen, des
großherzoglichen Hauſes und ſeiner Mitglieder gehörigen
Gegenſtände, ſoweit ſie innerhalb SachſenWeimars beſind
lich ſind, vorläufig mit Beſchlag belegt. Die Verwaltung
wird dem Staatsmiriſterium, Departement der Finanzen,
übertragen, das auch die Eigentums und Verfügungerechte
mit voller rechtlicher Wirkung vertritt. Aus den in Beſchlag
genommenen Gegenſtänden urd deren Erträgniſſen ſind, mit
Ausſchließung der Rechnungslegung an den vormaligen Groß
herzog ufw., die Koſten der Beſchlagnohme und Verwaltung
einſchl. der Gehälter, Ruhegehälter und Hinterbliebenenverſor
gung zu beſtreiten.

Leipzig, 3. März. Leipzig zeigt geſtern im allgemeinen
das gewolnte Sonntagstild. Es fanden verſchiedene Ver
ſammlung en ſtatt, u. a. auch eine der Kammuniſten auf
dem Plotze vor dem Heichsgericht. Die Redner in den
Verſammlungen forderten die Streikenden zum Durchhalten
auf. De Spartakiſten wollen auch vor der Waffengewalt
nicht zurückſchrecken. um ihre Ziele zu erreichen.
Jrgendwelche Zwiſchenfälle ſind nicht bekannt geworden.
Durch eine Bekanntmachung wird ang'ordnet, daß zur Ver,
meidung von Plünderungen und zur Aufrechterhaltung von



Ruhe und Ordnung bis auf weiteres in der Zeit von 9
Uhr abends bis 5 Uhr morgens ſich niemand außerhalb der
Wohnhäuſer befinden darf. Die öffentlichen Lokale müſſen
um */,9 Uhr abends geſchloſſen werden. Die Einwohner
werden aufgefordert, der Aufforderung unbedingt Folge zu
leiſten, da bet Widerſtand oder Flucht von der Waffe Ge
brauch gemacht werden wird. Der Fernſprechverkehr iſt von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens für Frivatgeſpräche ge
ſperrt. Es kommen nur amtliche Geſpräche in dieſer Zeit
zur Ausführung. Heute vormittag fanden wieder zahlreiche
Verſammlungen der Streikenden ſtatt.

Gotha, 28. Febr. Die Buchdrucker und Transportar
beiter haben die Arbeit wieder aufgenommen. Auch der
Proteſtſtreik der Bürgerſchaft iſt eingeſtellt worden. Nur in
den größeren Fabriken und gewerblichen Anlagen dauert
gegenwärtig der Ausſtand noch fort. Das Elektrizitätswerk
iſt von Regierungstruppen beſetzt, die den Betrieb aufrecht
erhalten.

Jenga, 1. März. Seit drei Tagen ſchon ſind in Jena
keine Kohlenſendungen mehr eingegangen und es läßt ſich

auch gar nicht abſchen, wann wieder auf Eingang gerechnet
werden kann. Bleiben die Kohlen och längere Zeit aus,
ſo würde u. g. der Weiterbi trieb der Bäckereien, auch der
Betrieb der induſtriellen Werke in Jena in Frage geſtellt
werden.

Gotha, 1. März. Bei den Wahlen zur gothaiſchen Lan
desverſammlung erhielten die Unabhängigen 42 195, die De
mokraten 17 926, die Deutſchnationalen 12 528, die mit den
Deutſchnatialen verbundene Liſte Grübel 3 264 und die Mehr
heitsſozialiſten 7530 Stimmen. Fünf Ortſchaften fehlen noch.
Jnfolge des Generalſtreits ließ ſich das Wahlergebnis äußerſt
ſchwer feſtſtellen. Es werden vorausſichtlich entfallen auf die
Unabhängigen 10, Demokraten 4, Deutſchnationalen 4, Mehr
heitsſozialiſten 1 Sitz.

Vermiſches
Grenzſchutzſoldaten wegen Raubes verurteilt. Vier

Soldaten und ein Urteroffizier des Grenzſchutzes in Brom
berg hatten ſich wegen ränberiſcher E preſſung vor dem Brom
berger Kriegsgericht zu verantworten. Sie hatten am 3.
Februar die Kampflinie eigenmächtig verlaſſen und unter
Bedrohung mit Schußwaffen der Gräfin Bninſki in Samoſtrzek
bei Nakel gegen 1400 Mark, ihrem Gutsrendanten den

ganzen Jnhalt des Geldſchrankes in Höhe von 4900 Mark
geraubt. Das Urteil lautet gegen den Unteroffizier Leo
Regülski auf zehn, gegen die Soldaten Otto Gehrke, Julius
Kottke, Willibald Meyer auf je ſechs nd den Soldaten
Hermann Zielinſki auf acht Jahre Zuchthaus.

Beraubung von Lebensmittelwaggons. Auf dem
Hauptbahnhofe in Dortmund wurden planmäßige Beraubun
gen von Lebensmittelwaggens durch Bahnangeſtellte aufge
deckt. Acht Beamte wurden feſtgenommen, weitere Verhaftungen

ſtehen bevor. Zwölf Poſtaushelfer und Aushelferinnen,
die ſeit Jahresfriſt in etwa 650 Fällen Poſtpakete beraubt
hatten, wurden in Bochum verhaftet.

Die graue Jrau
Roman von A. Hottner-Grefe.

Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Allerhand wirres Zeug murmelnd, ſchritt er nun noch

mals, ſich immerfort ſcheu umfehend, den Gang zurück und
ſtieg dann die ſchmale, gewundene Steintreppe hinauf, die
vom Erdgeſchoß in das obere Stockwerk führte.

Die Knie ſchlotterten ihm noch, als er, droben an
gelangt, die ſtarke Eiſentür aufklinkte, welche den Zugang
zu den Wohnräumen der Familie bildete. Während er im
Vorzimmer die Lichter anzündete und allerlei für die er
warteten Gäſte vorbereitete, ſah er ſich immerfort angſt
voll um. Mit einemmal zuckte er wiederum zuſammen.
Deutlich und ſcharf klang aus dem Zimmer der Hausfrau
ein Knarren, als wenn eine Tür ſich in den Angeln drehe,
dann ein eigentümlich klappender Ton, ein Knacken, als
würde ein Schlüſſel im Schloſſe umgedreht.

„Gnädige Fraul!“ ſchrie der alte Mann, heiſer vor
innerer Erregung, und pochte laut an die Tür zum Zimmer
der Herrin „Gnädige Frau!“

In demſelben Augenblick ſtieß jemand drinnen heftig
einen Stuhl zurück, ein Schritt näherte ſich dem ver
ſperrten Eingang, ein Riegel wurde weggeſchoben, und
eine Sekunde ſpäter ſtand Frau Angelag Gerhard auf der
Schwelle.

„Was gibt's, Dittrich?“ fragte ſie und ſah mit einem
kühlen, erſtaunten Blick den Alten an. „Weshalb er
ſchrecken Sie mich ſo? Fällt das Haus zuſammen? Jſt
ein Unglück geſchehen?“

Er ſah ſtarr nach der hohen, ſchlanken Geſtalt.
„So ſo waren gnädige Frau ſelbſt drinnen?“

ſtotterte er endlich.
Sie wurde ein menig ungeduldig.

Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung.

In der heutigen Sitzung des Wahlvorſtandes iſt als Ergebnis der
Wahl zur Stadtverordnetenverſammlung im hieſigen Stadtbezirke folgen
des feſtgeſtellt worden

Hkube, Kammer und Küche

werden von ruhigen Leuten zum 1. April
oder ſpäter zu mieten geſacht. Zu
erfragen in der Exp. d. Blattes.
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Arbeiter-Turn-Vere
Auf die einzelnen zugelaſſenen Wahlvorſchläge entfallen gältigeStnmen ine HausrolleWeidner 1671 zu verkaufen 9 eZimmermann 632 Markt 10.Gewählt ſind demnach folgende Bewerber e hebkncne

Vom Wahlvorſchlag Weidner DrillmaschineWeidner, Richard, Bergarbeiter, Schützenſtraße 26
sRemme, Albin, Expedient, 2

Hoffmann, Reinhold, Maurer, Zeitzer Straße 29
Knobloch, Otto, Bergarbeiter, Dammſtraße 2
Schwarze, Emil, Zimmerwann, Gart. nſtraße 11
Walter, Selma, Schneiderin, Dammſtraße 2
Seidel, Otto, Bergarbeiter, Bahnſtraße 26
Hinniger, Otto, Handelsmann, Schützenſtraße 4
Senkpaul, Robert, Maurer, Zeitzer Straße 80
Zimmermann, Robert, Bergarbeiter, Dammſtraße 2
Kaack, Jda, Hausfrau, Zeitzer Straße 21
Rößler, Wilhelm, Bergarbeiter, Unterm Berge 82
Schneider, Reinhold, Bergarbeiter, Bergſtraße 15
Scharfenberg, Paul, Arbeiter, Bahnſtroße 9
Döring, Albin, Maurer, Hohe Straße 2
Wegel, Ernſt, Schmied, Dammſtraße 4
Seidel, Guſtav, Chauſſeewärter, Bahnſtraße 25
Preußer, Albin, Bergarbeiter, Schortauer Straße 1a

Vom Wahlvorſchlag Zimmermann
Zimmermann, Emil, Kaufmann, Bahnſtraße 17
Laue, Otto, Lehrer, Markt 10
Held, Fritz, Uhrmacher, Markt 20

Oswald, Gärtnereieſitzer, Oberſtraße 18
oſtleben, Richard, Architekt, Weißenfelſer Straße Ia

Walther, Hermann, Poſtſchaffnec, Gartenſtraße 12
TDenchern, ben 4. März 1919.

Der Vorſitzeerde dyrs Wahlvorſtandes.
Zimmermann, Bürgermeiſter.

BoeDonnerstag, den 6,. März vorm.
an die Jnhaber der Brotm rkeuzeichen 401 600

WeFreitag, den 7. März vormittags
an die Jnhaber der Verkauſsnummern von 101 300.

Otto i miger, Roßſchlächterei.
Schützenſtraße.

Der Reichsausſchuß für Oele und Fette, Berlin, ſchließt
Anbaurerträgs r Somnmeröltrüenls,

Für Sommerrübſen, Leindotter, Mohn und Senf werden außer
den lohnenden Abnahmepreiſen Flächenzulagen, für Senf außerdem
eine Druſchprämfe gewährt. Der Bezug von Kunſtdünger für die
Anbauer wird vermittelt.
des Reichsausſchuſſes.

Näheres durch die unterzeichneten Kommiſſionäre

4. G. Boe Söhne Naumburg 4. 800l6.

Sauberes ehrliches

Mädchen
wird zum 1. April geſucht.

Frau E. Baer
Steinweg 4,

Otto Köhler, Spediteur.

iſt zu ver aufen.

e er. 16C
zu kaufen geſucht.

Näheres in der Geſchäſtsſtelle ds.
Blattes.

2 Fuhren guten

Dungerund 1 Paar gute lange Stiefeln
zu verkaufen.

r
G

„Weshalb nicht?“ fragte ſie ſcharf. „Dies iſt doch
Tenn Zimmer! Jch habe Toilette gemacht für die Geſell

a

„Aber die Tür ich hörte doch eine Tür ins Schloß
fallen und im Zimmer der gnädigen Frau gibt es doch
bekanntlich keinen Ausgang außer dieſem, nicht einmal
einen Kaſten gar nichts.

Er ſah ſie völlig hilflos an; ſie aber zuckte nur die
Achſeln und wollte ſich eben unwillig abwenden, als ein
junger Mann durch eine der vielen Türen in das Vor
zimmer eintrat. Draußen hatte ſich ein heftiger Wind
erhoben, welcher durch das Haus pfiff. Er riß dem Ein
tretenden den Türflügel aus der Hand, daß er krachend
ins Schloß fiel. Entſetzt fuhr Dittrich herum. Als er
den jungen Mann erblickte, glitt ein Schimmer von Be
ruhigung über ſein verängſtigtes Geſicht.

„Herr Kurt“, rief er in kläglichem Tone, „Herr Kurt,
denken Sie nur! Die Geiſter des alten Gerhard- Hauſes
ſtehen wieder auf und wandeln. Die graue Frau habe
ich eben ſelbſt geſehen

„Die graue Frau?“ rief Frau Angela Gerhard. Sie
mußte über die Worte des Alten ſehr erſchrocken ſein,

denn die Knie zitterken ihr und das ſchöne Antlitz leuchtete
ne weiß aus dem dunklen Hintergrund des Zimmers

erüber.
„Die graue Frau, Gnädigſte“, fuhr Dittrich mit halb

lauter Stimme fort. „Meiner Seele, ſie war es! Eben
als ich durch den ſchmalen Gang, der zum Privatkontor
des Herrn führt, zurückgehe, ſah ich ſie gang deutlich,
wenn auch nur im Dämmerlicht. Eine Sekunde lang war
der Spuk greifbar neben mir. Aber ich war wie gelähmt
und hätte keine Hand rühren können. Wie ein hoher
Schatten glitt die Geſtalt an mir vorüber und gegen die
Niſche hin, wo ſie verſchwand. Spurlos weg war ſie.
Un 3 doch hab' ich ſie geſehen, Herr Kurt, hab' ſie geſehen
mit meinen eigenen Augen. Die lügen doch nicht. Sind
noch ſo ſcharf und klar als wie vor fünfzig Jahren
Einen heiligen Eid lege ich darauf ab. habe die
graue Frau heute geſehen. Und eben jetzt hat wieder
irgendein Spuk ſein Weſen hier getrieben, dort im Zimmer
der Gnädigen.“ i

In meinem Zimmer?“ Frau Angela Gerhard ſchieſich ſetzt vollkommen von ihrem Schreck on ren
denn es zog ſogar ein leiſes Lächeln über ihr ſonſt ſehr
ernſtes Geſicht. „Dittrich, Sie ſind nicht bei Troſt heutel
Jch war doch während der ganzen Zeit hier und habe

mindeſte bemerkt. Hirngeſpinſte, Dittrich, weiter

(ortſetzung folgt.

e e e e e e

Gröben- Runthal.
e T

Sotuntag, den 9. März

CROSSER PESTB A.
und Feier der Vereinigung mit dem Turnverein „Gut Heil“

Bröben.

2 Uhr Abholung des Vereins.
4

9 Uhr Uebergabe der Fahne.
S e

Uhr Ball.

Freunde und Gönner der Turnerſach: laden freundlichſt ein

Der Wirt.
e

Der Vorſtand.

Unterm Berge 6.
Am 21. v. Mts. er. abends iſt mir

von meinem Rollwagen ein runder
grauer

Korb mit Inhalt
abhanden grkommen.

Wer mir über den Verbleib desſelben
irgend welche Angaben machen kann,

erhält 50 Mark Belohnung.

Xoukrwadlonztarten

zu haben bei

Otto Lieferenz
Buch- u. Papierhandlung.

Sonntag den 9. März
von abends 6 Uhr an

LLMuSIK
Es ladet freundlichſt ein

H. Buſch.

Musik- Verein
für Teuchern u. Umg.

Den geehrten Vereinen 9
und Gastwirtéen von Stadt
und Land zur getl. Kenntnis,
dass Wir uns mit dem heuti-
gen Tage zu einem Verein zu-
sammengetan haben. Zweck

Herrn Eduard Schwabe, Teu-
chern, Osterstr. 15, bewirken
z Wollen.

Mit vorzügl. Hochachtung

Der Vorstand
Schöppe, Schwarze Hauer.

Statt Karten.

ür die überaus zahlreichen
Geschenke und Grataulationen
Welche uns zu unserer

SIL'BERIMGCH BI
dargebracht Wurden, sagen
wir allen Verwandten und e
Bekannten unsern herzlich-

desselben ist, bei Bällen und sten Dam k. 9 Martha Günther
er e Teuehern, den 2. März 1919. im vollendete 20. Lebensjahre. J.
nur gute Musik zu stéllen und Otto Po d F e In tiefer Trauerbitten wir geschätzte Auf- n an Hermann Günther und Fr eträge bei unserm Korpsführer e ae

Dame

a S geb Kühn.Für die überaus zahlreichen Frang Müller u. Frau Anna
Beweise herzlicher Liebe und geb. Schenk.
S Anteilnahme beim allzufrühen
Hinscheiden unseres lieben,
teuren unvergesslichen Ent-

Herrn Karl Kretzschmar
e Sagen Wir hierdurch allen

unseren herzlichten Dank.
In tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen

Emil Kretzschmar

49
Protokollbüchen J S sechlatenen

J Schnellheften oKassabüchen JGroße und kleinere J Löäsoher 7
k 18 t 8 5 Liniale 7

verkaufen Gebr. Zimmermann. n haben bei

Futterrunkeln Otto lieferenz. S
hat zu verkaufen Dammſtr. I. en S

Schriftläſtung, Druck und Verlag von Otto Kiefereng, Te

Trebnitz, den 5. März 1919.

uchern.

Todesanzeige.
9 Montag nachmittag 2 Uhr

I entschliefsanft und ruhig nach
e Kurzem aber schweren Leiden
h unsere liebe, herzensgute

Tochter, Schwester, Schwäge-
in, Tante und Braut

Gröben, den 8. März 1919.

J geb. Albrecht.
Emil Schenk u. Frau Hedwig

Richard Kresse u. Brau Frieda
geb. Günther.

I Karl Stahl u. Frau Lidda
geb. Günther.

Wittwe Hedwig Bock
geb. Günther.

Lina Günther.
Oskar Röhr als Bräutigam.
Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 2Uhr vom Trauer-

hause aus statt.
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